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von 1830 - 1960





Liebe Leserinnen und Leser,

Wir möchten Euch mit diesem Buch einen Einblick in die Geschichte von 
Roppen bieten, der auf alten Zeitungsberichten und Fotos basiert.

Das Portal "anno" der Österreichischen Nationalbibliothek ermöglicht es uns, 
auf eine einzigartige Sammlung an historischen Zeitungsartikeln zugreifen zu 
können. 

Die alten Zeitungsberichte und Fotos erzählen uns von den Ereignissen und 
Geschichten in unserer Gemeinde aus vergangenen Zeiten, sowohl lustige als 
auch ernsthafte und spannende Berichte sind darunter. 
Wir hoffen, dass dieses Buch nicht nur für die Älteren interessant ist, sondern 
auch für die jüngere Generation eine Anregung bietet, sich für die Geschichte 
ihrer Heimatgemeinde zu interessieren. Es ist uns ein Anliegen, die Vergangen­
heit unserer Gemeinde zu bewahren und für die Zukunft zu dokumentieren.

Wir wünschen Euch viel Freude beim Lesen und hoffen, dass Ihr einen interes­
santen Einblick in die Geschichte von der Gemeinde Roppen erhalten werdet.

Das Chronikteam von Roppen

Vorwort

Holzarbeiter um 1923 ­ 1924 ­ im Hintergrund Gasthaus Stern
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Römerbad
Archiv für Geographie, Historie, Staatskunde: Heft 79, 1830

"Das Silberthalbad ein erdiger Säuerling in der Gemeinde Roppen im Oberinn­
thale wird gegen chronische Ausschläge, veraltete Geschwüre gebraucht."

Römerbad vor dem Bau des Roppner Tunnels

Erben gesucht
Der Bote von Tyrol vom 21. April 1836

Vorladung.
Vom k.k. Landgerichte Silz wird hiemit bekannt gemacht, dass am 23. Febr. 
l.J. Christian Holl von Roppen mit Hinterlassung einer letztwilligen Anord­
nung im ledigen Stande gestorben ist.
Da nun diesem Gerichte unbekannt ist, wem auf diese Verlassenschaft ein 
Erbrecht zusteht, so werden hiemit alle jene, welche hierauf Ansprüche aus 
was immer einem Rechtsgrunde zu machen gedenken, erinnert, ihre Rechte 
binnen einem Jahre [....]



Tierseuche
Wochen-Blatt vom 18. Juni 1842

Die Gemeinde Roppen, Landg. Silz, verlor seit Beginn der dort herrschenden 
Seuche 47 Stück.
Der dortige Viehstand war:
210 Stück Kühe, 92 Stück Ochsen, 130 Stück Terzen, etc.
Nach Verhältnis zur Zahl von allen drei Gattungen trifft es also von den 47 ge­
fallenen Stücken:
23 Stück Kühe, 10 Stück Ochsen und 14 St. Terzen etc.. 
Die Entschädigungsforderung betrug 1.770 Gulden (heute ca. 46.000,­­€)
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Schullehrer in Roppen

Altes Schulgebäude bis 1879

Innsbrucker Zeitung vom 19. Oktober 1850

Der Lehrer zu Roppen erhält jährlich 60 Gulden (heute ca. 1.300,­­ €) und ist 
auch Organist; sein Gehilfe bezieht nur 20 Gulden (heute ca. 430,­­ €)



Unwetter

6

Neue Salzburger Zeitung vom 13. August 1857

Im Bezirke Roppen bei Imst soll vorige Woche ein Hagelwetter allen Ernte­
segen vernichtet haben.

Kirchengeschichtliches .....
Katholische Blätter aus Tirol vom 09. Dezember 1857

Roppen hatte bereits im Jahre 1337 eine Kirche (im unteren Friedhof), erhielt im 
Jahre 1736 einen Caplan, im Jahre 1745 eine von Karres abgesonderte Curatie.

Bevölkerung 

Gemeinde Roppen Zahl der 
Haushalte

männlich weiblich zusammen

Hoheneck 9 26 20 46

Mairhof 47 122 133 255

Obbruck 5 21 11 32

Oberängern 4 18 10 28

Ötzbruck 10 18 19 37

Waldele 7 28 26 54

Summe 115 337 319 656

Statistiken 1850
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Unglück am Inn
Tiroler Schützen-Zeitung vom 26. März 1862

Zu Ötzbruck (bei Roppen im Oberinnthale) wollte am 9. d. J. der Bauernbursche 
Alois Gabl um halb 5 Uhr Morgens zwei Weibspersonen, Rosina Glatz und 
Josefa Grundl, vom rechten auf das linke Innufer überführen. Mitten auf dem 
Flusse erlosch ihnen plötzlich das mitgenommene Kienfeuer, das die Überfahrt 
beleuchten sollte. Bei der dichten Finsternis vermochte nun der Führende den 
gewöhnlichen Landungsplatz nicht ausfindig zu machen und in der Meinung, 
einer mit Sand und Gries belegten Flußinsel nahe zu sein, rief er aus: "Wir 
müssen hinausspringen, sonst sind wir verloren." Derselbe sprang sodann aus 
dem Schiffchen auf das linkseitige Ufer, auf welchem er 1 1/2 Schuh tief im 
Wasser zu stehen kam. Das Schiffchen wurde vom Wasser fortgetragen, ohne 
dass er wußte, ob die zwei Weibspersonen vor oder nach ihm heraus­
gesprungen seien. Alois Gabl ermannte sich, eilte dem linken Ufer entlang zu 
einem ihm bekannten ungefähr 500 Schritte entfernten steinichten Vorsprung, 
wo er das Schiffchen wirklich erreichte und an`s Land zog; es befand sich aber 
keine der Weibspersonen in demselben, wohl aber stand der den genannten 
Weibspersonen angehörige Handkorb noch aufrecht im Schiffchen; ein Beweis, 
dass dasselbe im Wasser nicht umgestürzt wurde. Wahrscheinlich sind die zwei 
Weibspersonen an irgend einer tiefern Stelle als die oben erwähnte von 1 1/2 
Schuh in`s Wasser hinausgesprungen. Den an beiden Uferseiten sogleich 
nachforschenden Männern gelang es, eine Stunde unterhalb Ötzbruck am 
rechten Inn­Ufer die junge Josepha Grundl ohne Lebenszeichen aufzufinden. 
Von der verunglückten Rosina Glatz konnte bisher keine Spur entdeckt werden.

Innknie bei Roppen



Landesschützen
Neue Tiroler Stimmen vom 10.12.1869

Roppen 4. Dez. (Öffentlicher Dank) Mit Freuden erklären wir Gefertigten im 
Namen der Gemeinde Roppen, dass wir mit Herrn Dietls Antrag vollkommen 
einverstanden sind […]. Es ist also gewiss billig, wenn unsere Landtags­
majorität verlangt, dass man die Landesschützen nur mit Zustimmung des 
Landtages auch außer der Landesgrenze verwenden dürfe, womit nicht die 
Verwendung derselben außerhalb Tirols abgesprochen wurde. […..]
Ennemoser, Vorstand; Peter Köll, Rath; Anton Neururer, Rath; Alois Köll, 
Ausschuss; Vinzenz Huber, Ersatzmann; Josef Neururer, Ausschuss; Pet. P. 
Neururer, Ausschuss; Alois Thaler, Ausschuss; Angelus Heiß, Ausschuss; 
Gottlieb Heiß, Ausschuss.

Tiroler Volksblatt vom 06.04.1870

Diese Tage gingen zwei von sämtlichen Vorstehern und Gemeinderäten Ötztals 
und der Nachbargemeinden Roppen und Karres unterschriebene Proteste ab, 
und zwar der eine an die hohe Statthalterei und der andere an die Bezirks­
hauptmannschaft Imst. Darin legten die Vorsteher energisch Verwahrung gegen 
die neue Schulordnung, respektive gegen die Schulvisitationen und machen die 
hohe Regierungsbehörde im Vorhinein aufmerksam, auf etwa vorkommende 
Exzesse oder Demonstrationen, wovon sie jede Schuld von sich weisen.

Protest gegen neue Schulordnung

Tiroler Volksblatt vom 02.11.1870

Aus Zams ist ein Protest gegen wälsche Gewaltthat in Rom und gegen die 
Haltung der österreichischen Regierung mit den Unterschriften von 281 
Männern eingelaufen. […] Der Protest der Gemeinde Roppen gegen den an 
dem hl. Vater und den Katholiken begangenen Raub zählt 158 Unterschriften 
(Männer und Jünglinge) […]

Proteste

8



9

Zur Schulhetze
Innsbrucker Tagblatt vom 22.03.1871

Die oberinnthalischen Gemeinden Silz, Obsteig, Miemingen, Wildermiemingen, 
Stams, Haimingen, Karres und Roppen haben gegen die Schulprüfung und die 
Schulvisitation durch den weltlichen Bezirks­Schulinspektor unter dem 16. 
Februar ds. Js. einen gemeinschaftlichen Protest zu Stande gebracht und 
denselben, unterzeichnet von den Vorstehern der genannten Gemeinden, an 
die Bezirkshauptmannschaft eingereicht. Wie uns aus Imst geschrieben wird, 
dürften die weisen Herren Vorsteher mit dem Ergebnis ihres Vorgehens kaum 
sehr zufrieden sein, denn dasselbe besteht in einer – Stempelstrafe.

Heiteres aus Roppen

Innsbrucker Tagblatt vom 22.03.1872 

Die Roppener hatten jüngst, als sie den, allerdings nicht zur Ausführung 
gelangten Plan fassten, ihre zarten Sprösslinge bei der Ankunft des Schul­
inspektors durch Holzklötze vertreten zu lassen, nicht den ersten originellen 
Einfall.
Vor drei Jahren tat sich das Gemeindeoberhaupt von Roppen ganz merkwürdig 
hervor. Eine Behörde benötigte Auskünfte über den Leumund gewisser in 
Roppen zuständiger Personen. Sie wandte sich durch das Bezirksgericht Silz 
an den Gemeindevorsteher von Roppen und erhielt von diesem die nach­
stehende buchstäblich getreue Antwort:
„An das Wollo. K.k. Bezirksamt zu Silz. Die Vorstehung erhalte den Auftrag am 
2. ds. Mts. Alois Holzknecht und Alois Bergmann ist in Roppen, Gottlieb 
Bergmann ist in Innsbruck bei der Tassage auf der Arbeit, Gottlieb Bergmann 
hat ein gute Leumands, Alois Holzknecht und Alois Bergmann habe keine gute 
Leumands und Holzdiebstäler seins ale drei und Vermöge habe sie ale drei 
keines.“ 
Dass man ein Holzdieb sein und dabei doch sich eines guten Leumunds erfreu­
en kann, ist gewiss manchen unserer Leser nagelneu; weniger verwunderlich 
ist, dass eine Gemeinde, deren Vorsteher einen solchen Blödsinn nieder­
schreibt, den Wert der Verbesserung der Volksschule nicht richtig zu schätzen 
weiß.



Schulinspektion
Innsbrucker Tagblatt vom 21.05.1872

Der Gemeindevorsteher von Roppen erklärte laut Meldung des „Vaterland“, 
einer Aufforderung der Bezirkshauptmannschaft Imst, der weltlichen Schul­
inspektion beizuwohnen, nur dann entsprechen zu wollen, wenn auch der 
Dekan von Imst der Inspektion beiwohne. Ferner erklärte der weise Herr 
Vorsteher die Schulgesetzgebung nur mit Vorbehalt anerkennen zu können. Der 
Herr Bezirkshauptmann gab dem Gemeindeoberhaupt hierfür eine 8­tägige 
Bedenkzeit im Arrest. Darob natürlich großes Ach und Weh im oben erwähnten 
feudalen Organ.

Dank bezüglich Schulinspektion
Neue Tiroler Stimmen vom 25.02.1873

Vor einigen Tagen kam von der löbl. K.k. Bezirkshauptmannschaft Imst 
folgendes Dekret an die Gemeindevorstehung in Roppen: „Nachdem die Schul­
visitation in Roppen in aller Ordnung und ohne die geringste Störung durch­
geführt worden ist, nahm Se. Ecellenz der Herr Statthalter keinen Anstand die 
Gemeinde von jeder Verpflichtung zur Bestreitung der Kosten für die Gen­
darmerie­Konzentrierung und die Schulinspektion zu entheben.  […] 
Diese Belobigung erhielt die Gemeinde, obwohl sie wiederholt erklärte, dass sie 
nur der Gewalt weiche und von den alten Grundsätzen kein Jota verleugne, um 
keines Haares Breite abweiche. […]

Schulinspektion
Neue Tiroler Stimmen vom 05.03.1873

[…]  Wenn schließlich Herr O. meint, Herr Kurat von Roppen hätte darum bei 
der Visitation erscheinen sollen, damit er sich vom „jammervollen“ Zustande der 
Schule hätte überzeugen können, indem Kinder nach 3 und 4 Schuljahren noch 
nicht ordentlich zu lesen, und selbst die ältesten keinen Satz korrekt zu 
schreiben im Stande seien, so fällt uns erstlich auf, wie zu diesem Jammer­
bericht […]
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Neue Tiroler Stimmen vom 20.03.1873

Der Bezirkshauptmann von Reutte sagte: „Der Wachtmeister von hier sei mit 
noch einem Gendarmen in Roppen gewesen, die Leute seien recht gut und 
freundlich gewesen und der Vorsteher von dort habe unserem Wachtmeister 
beim Fortgehen von Roppen erzählt, dass dieser Vorfall von Roppen nicht von 
ihm, auch nicht vom Geistlichen herrühre, sondern in Innsbruck veranstaltet 
worden sei, und dass es ihm das nächste Jahr nicht mehr passieren werde.“ 
Darauf erwidere ich wie folgt: es ist wahr 1.) dass die Leute von Roppen gegen 
die Gendarmerie recht gut und freundlich gewesen sind, 2.) dass ich zum 
Wachtmeister von Reutte, der die neue Schule mir vorpries und das Erscheinen 
des Vorstehers bei der Inspektion als Gesetz zu beweisen suchte, sagte, dass, 
wenn das Alles wirklich so wäre ich erscheinen müsste. Dagegen ist unrichtig; 
1.) dass ich dem Wachtmeister von Reutte „erzählt“, dieser Vorfall in Roppen 
rühre nicht von mir, sondern sei in Innsbruck veranstaltet worden und es werde 
mir das nächste Jahr nicht wieder passieren. Unrichtig ist, 2.) „auch seien 
mehrere Familienväter und Schulfreunde zur Inspektion mitgegangen“ Bei der 
Inspektion erschien die Gemeinde Vorstehung (Vorsteher und die zwei Räthe) 
nicht freiwillig, sondern der Gewalt weichend, um die Strafe von der Gemeinde 
fern zu halten. […] Ich und ein Rath sind Familienväter, ich und die zwei Räthe 
sind bei der Inspektion erschienen, weil wir mussten, wenn die Gemeinde 
gestraft werden sollte. […] Angelus Heiß, Vorsteher

Schulinspektion

Roppener Schüler Geburtsjahrgang 1939
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Neue Tiroler Stimmen vom 16.12.1872

Letzten Mittwoch brachte der „Bote“ offenbar aus der bekannten „authentischen 
Quelle“ die Alarm­Nachricht: „Am 9. d. M. inspizierte der Schulinspektor Herr 
Professor Durig in Gegenwart des Bezirkshauptmannes Röggla von Imst die 
Schule in Roppen. Nach einer halben Stunde wurde die Inspektion gewaltsam 
gestört.“ – Was mag da geschehen sein, frug Einer den Andern. […] Alles 
erwartete vom Amtlichen am Donnerstag eine nähere Angabe über die 
„gewaltsame Störung“. […] Am Freitag brachte das Amtsblatt einen Bericht aus 
Imst, demzufolge die Schulinspektion in Roppen stattgefunden hat und zwar wie 
der Korrespondent aus begreiflicher Bescheidenheit beifügt: „wie man erzählt, 
auf höhere Anordnung.“ Dann wird Klage geführt über die „schlechte Schule“ in 
Roppen; dieser Umstand dürfte eben den Anlass zur „höhern Anordnung“ 
gegeben haben. Nach einer langen Jeremiade über die „schlechte Schule“ 
erzählt der Imst Korrespondent weiter: „Nach fast ¾ Stunde ging die Türe auf 
und ein Weib stürzte herein, um einen hoffnungsvollen Sohn abzuholen. 
Gleiches tat ein anderer halberwachsener Bursche für einen kleineren Bruder. 
Nun brachen die Kinder in Heulen und Weinen aus und liefen davon. Nur zwei 
Knaben blieben zurück und erklärten, dass sie vom Thun der Übrigen nichts 
wissen wollten.“ Das Davongehen der Kinder schiebt der „Bote“ Korrespondent 
„einem gewissen Herrn, der aus Standesrücksichten ungenannt sein will“ in die 
Schuhe und desgleichen, meint derselbe, dürfte die neue „Ketzerei! – die 
Sprachlehre, von der die Kinder „zum ersten Male etwas hörten, sie so 
erschreckt haben, dass sie ihr Seelenheil in der Flucht suchten. – […]

Schulinspektion

Schulhaus von 1879 ­ 1951
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Schulinspektion - Arrest
Vereitelung der Schulinspektion:

Matthäus Köll, Roppen 8 Tage Arrest
Anna Gabl, Roppen 48 Stunden Arrest
Elisabeth Mairhofer, Roppen 48 Stunden Arrest
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Auszug aus "Neue Tiroler Stimmen" 1873



Das neue Geläute
Tiroler Volksblatt vom 01.08.1874

Um Pfingsten erhielt die Gemeinde Roppen ihre neuen Glocken aus der 
Gießerei des Herrn Johann Graßmair in Wilten. Jung und Alt wartete mit Un­
geduld auf dieselben; bei deren Ankunft staunte Jedermann über ihre Pracht 
und Schönheit. Voll wurde die Freude, als beim Abenddunkel zur Probe geläutet 
wurde. Ton, Resonanz und Harmonie lassen nichts zu wünschen übrig. 
Die Kirche von Roppen hat nun um eine Zierde mehr; sie hat ein harmonisches 
Geläute mit vier neuen Glocke in Des dur Accord nach Wienerstimmung, im 
Gesamtgewicht von 5576 Wienerpfund. Das Werk gereicht seinem Meister zu 
Ehre, nicht minder der Gemeinde, die zum Kirchbau vor 10 Jahren Opfer um 
Opfer und nun wieder neue Opfer für das Geläute gebracht.

Eine spätere Glockenweihe am 02.10.1949
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Trauerfeier
Neue Tiroler Stimmen von 23.11.1875

Heute fand in der Gemeinde Roppen eine ergreifende Trauerfeier statt. Der 
Hochw. Kurat Peter Gaßler, welcher 23 Jahre als Seelsorger in der Gemeinde 
gewirkt, wurde zu seiner letzten Ruhestätte getragen. Man sah es, aus so 
manchen Tränen, welche flossen, als der Sarg in das Grab gesenkt wurde, dass 
den Seelsorgskindern ihr Seelsorger keine gleichgültige Persönlichkeit war. 
16 Prieser aus der Umgebung waren zusammengekommen […]. Er war der 
Erbauer der neuen Kirche, welche im Jahre 1862 eingeweiht wurde. Die Kirche 
ist im sogenannten akademischen Style erbaut. Mit ihren Halbkreisfenstern, die 
mit mehrfachen Wülsten umgeben sind, macht sie zwar von außen einen etwas 
profanen Eindruck. Tritt man aber in die Kirche hinein, so imponiert sie durch die 
gewaltige, kühne Wölbung, wie man sie in Landkirchen selten trifft, und durch 
das reiche Spiel der Farben, welche in den verschiedensten Zeichnungen sich 
verschlingen und symmetrisch ineinandergreifen. 
Es lässt sich mit einigen Zeilen nicht sage, wie viel Mühe und Sorge es dem 
Kuraten kostete, das große Werk zu vollenden.  – […] Herr Gaßler verfertigte 
selbst mit eigener Hand die Spitzen zu den Chorröcken und Alben. 
Ehre aber auch der wackeren Gemeinde, welche alle Kräfte aufbot, um den Bau 
zu Stande zu bringen. Sie verkaufte Waldteile. Die Käufer machten sich daran, 
den mitunter sehr steinigen Waldgrund in Feld umzuwandeln. Es ging schwer, 
aber es ging, und so entstanden auf der westlichen Seite des Dorfes zahlreiche 
neue Felder, welche vom Kirchenbau ihre Entstehung ableiten.

Empfang eines Seelsorgers
Neue Tiroler Stimmen vom 26.01.1877

Am 18. d. M. erhielt die mehr als ein Jahr verwaiste Seelsorge Roppen in der 
Person des Hochw. Herrn Josef Fink ihren neuen Seelsorger. Mit welcher 
Freude und Sehnsucht die Gemeinde dem Seelenhirten entgegen harrte, be­
wies der überaus feierliche Empfang. […]

Spende vom Kaiser
Wiener Zeitung vom 09.04.1885

Se. Majestät der Kaiser haben, wie der „Bote für Tirol und Vorarlberg“ meldet, 
dem Veteranenvereine Haiming­Roppen zur Anschaffung einer Fahne 60 Gul­
den (heute ca. 1.000,­­ €) zu spenden geruht. […]



Postalisches
Neue Tiroler Stimmen vom 30.03.1886

Mit 1. Mai soll in Roppen (im Hause des Bäckers Alois Mairhofer) ein Postamt 
eröffnet werden.

Goldene Hochzeit
Tiroler Grenzbote vom 24.04.1887

Am Osterdienstag feierte in Roppen das Ehepaar Severin und Rosa Köll seine 
goldene Hochzeit. Das Jubelpaar erfreut sich noch so großer Rüstigkeit, dass 
es die zu seinen Ehren veranstaltete Unterhaltung mit einem noch ganz flotten 
Walzer eröffnete.
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Kirchenchor 1909
stehend v.l.n.r.: Karl Falkner, Falkner (Auer) Aloisia, Alois Köll, Rieser Fridl, ?, Köll Johann, 
Köll Josef, ?, Anselm Raggl, Dora Pfausler geb. Schnegg, Mannesler, Karolina Falkner, Maria 
Falkner, Maria Ennemoser geb. Raffl, Amalia Falner (geb. Köll), Maria Raggl (geb. Köll), 
Summer Berta (geb. Köll)
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Tiroler Grenzbote vom 19.02.1888

In Roppen verschied vor einigen Tagen Frau Franziska Witwe Pfausler im Alter 
von 101 Jahren und einige Wochen.

Hohes Alter

Feuer in einer Kirche
Innsbrucker Nachrichten vom 11.07.1888

Vorgestern Vormittag gegen 9 Uhr brach in der Sakristei der Kirche zu Roppen 
in einem Kasten, der Messgewänder, Altartücher etc. enthielt, Feuer aus. Man 
vermutet, dass in dem eben daselbst befindlichen Rauchkessel noch glimmende 
Kohlen waren, oder dass von einer Kerze ein Funke auf die Gewänder gefallen 
ist. Glücklicherweise wurde das Feuer noch, ehe es weiter um sich griff, 
entdeckt und gelöscht. Der Schaden ist jedoch immerhin recht bedeutend.

Zeichnung Roppen um 1890



Waldbrand
Neuigkeits-Welt-Blatt, Wien vom 20.05.1890

Aus Ötz in Tirol wird gemeldet: Am 15. d. M. Nachmnittags bedrohte ein 
Waldbrand zuerst die Station Ötztal und dann das Dorf Roppen. Im Walde, 
südwestlich von der Station Ötztal, kam nämlich ein Feuer zum Ausbruche, das 
bei heftigem Sturmwinde in sehr bedenklicher Zunahme gegen diese Station 
vorrückte. Als der Wind umschlug, nahm das Feuer seine Richtung nach 
Nordwesten hin gegen das Dorf Roppen. Von dort und von Haimingen eilten 
viele Leute auf den Brandplatz, und es gelang denselben, nach zweistündiger 
Arbeit des Feuers Meister zu werden.

Verkehrsstörungen
Dillinger´s Reisezeitung vom 10.07.1891

Das Unwetter, das als Begleiterscheinung der hochsommerlichen Temperatur 
seit Anfang dieses Monats vielfach verheerend aufgetreten ist, hat in unserem 
Lande auch verschiedene Verkehrsstörungen verursacht. In Folge Wolken­
bruches und Austrittes des Leonhardsbaches wurde der Bahnkörper zwischen 
den Stationen Ötztal und Imst, und zwar nächst der Haltestelle Roppen in der 
Länge von ungefähr 200 m übermuhrt. Der Personenverkehr, welcher in der 
bezeichneten Strecke durch die Unfahrbarkeit der Bahn eingestellt werden 
musste, wurde mittelst Umsteigens an der Unterbrechungsstelle wieder aufge­
nommen. Unfall hat sich keiner ereignet. Die Unterbrechung ist inzwischen 
wieder behoben.

Unfall durch eine Patrone
Innsbrucker Nachrichten vom 08.04.1894

Im Weiler Waldele bei Roppen spielte der 16jährige Alois Neururer mit einer mit 
rauchlosem Pulver geladenen Patrone. Plötzlich explodierte diese und riss dem 
Burschen drei Finger der linken Hand fort und beschädigte ihn noch am Auge.
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Zugsentgleisung
Innsbrucker Nachrichten vom 16.03.1894

Heute früh um circa 4 Uhr sind in der Strecke Imst – Roppen vom Gütereilzug 
Nr. 62 infolge Anfahrens an eine abgestürzte Felsmasse die Maschine und zwölf 
Waggons entgleist, welche stark beschädigt wurden. Vom Zugspersonal ist 
niemand verletzt. Der Personenverkehr wird durch Umsteigen an der Unter­
brechungsstelle aufrecht erhalten. Die Verkehrsstörung dürfte bis morgen früh 
wieder behoben sein. Wie wir von anderer Seite noch erfahren, sind drei Wägen 
in den Inn gestürzt. Auch ein Conducteur fiel hinein, kam aber bis auf das 
allerdings unangenehme Bad, glücklich davon.
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Tod durch ein Schneegestöber
Neues Wiener Tagblatt vom 20.09.1899

Wie man aus Silz schreibt, hat der Bauer Alois Neururer von Waldele bei 
Roppen am verflossenen Montag bei dem furchtbaren Schneegestöber bei 
Kühtai den Tod gefunden. Neururer, ein großer, starker, nüchterner Mann, stand 
im 53. Lebensjahre; er war verheiratet, aber kinderlos. Seine Leiche wurde nach 
Roppen überführt und dort beigesetzt. Unter den vielen Teilnehmern am 
Begräbnisse zeigte sich tiefe Ergriffenheit.

Winter in Roppen 1968

Die Sozialdemokraten
Innsbrucker Nachrichten vom 18.08.1896

In Roppen hätte am 2. August, wie man dem "Burggr." von dort meldet, vorläufig 
eine engere sozialdemokratische Versammlung der Ortsgruppe Roppen, zu der 
die den Gemeinden Karres und Roppen angehörigen Mitglieder gerechnet 
werden, abgehalten werden, der eine dann später stattfindende öffentliche 
Versammlung folgen sollte. Die beantragte Versammlung konnte jedoch nicht 
statthaben, weil die Veranstalter derselben weder im Gasthause zum Klocker 
noch auf der Trankhütte ein dazu begehrtes Lokal erhalten konnten, da ihnen 
bedeutet wurde, dass zu solchen Zwecken nie ein Raum zur Verfügung stehen 
würde.
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Für Sommerfrischler
Innsbrucker Nahrichten vom 16.06.1899

In Roppen, Post und Bahnstation, ist sofort eine Wohnung in einem neu­
gebauten Hause zu vergeben. Dieselbe besteht aus dem ganzen ersten Stock 
mit 3 Zimmern, Küche, Keller, nach Süden und Norden einen Balkon. Ganz freie 
Lage, nahe am Walde, gutes Trinkwasser. Näheres aus Gefälligkeit bei Frz. 
Seelos, Obst­ und Gemüsehandlung, Riesengasse 3, oder beim Eigentümer 
Ant. Köll in Roppen
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Zu verkaufen
Innsbrucker Nachrichten vom 21.05.1901

Wegen Todesfall ist sofort ein kleines Bauernanwesen in Roppen an der Bahn 
gelegenes, gemauertes Haus, sehr geeignet zu einem Geschäftsbetrieb, sammt 
61 Klafter Garten, 772 Klafter Acker, 757 Klafter Wiesen, 2109 Klafter Waldung, 
Holz für den eigenen Gebrauch, für 4000 Kronen (heute ca. 34.500 €) zu 
verkaufen, wobei auch die Kosten zu übernehmen sind. Auskunft in Roppen Nr. 
36, bei Agathe Pfausler.

Verbauung Leonhardsbach
Wiener Zeitung vom 14.12.1901

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit der Allerhöchsten Ent­
schließung vom 4. Dezember d.J. dem vom Tiroler Landtage beschlossenen 
Gesetzentwurfe betreffend die Verbauung des St. Leonhards­Baches bei 
Roppen die Allerhöchste Sanction allergnädigst zu erteilen geruht.

Auffangmauer Leonhardsbach
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Spende
Feuerwehr-Signale vom 20.12.1901

Se. K.u.k. Apost. Majestät der Kaiser haben zur Anschaffung von Feuerlösch­
Gerätschaften […] der freiwilligen Feuerwehr Roppen (Tirol) 150 Kronen (heute 
ca. 1.300 €) allergnädigst zu spenden geruht

Todesfall
Innsbrucker Nachrichten vom 31.03.1904

In Roppen stürzte gestern das Kind eines Bahnbediensteten so unglücklich auf 
den Kopf, dass es trotz der größten Bemühungen der rasch herbeigerufenen 
Ärzte leider nicht mehr gerettet werden konnte. 

Mannesler (Schuler) beim Garben schneiden in Schöneck 1956



Angeschwemmte Leiche
Innsbrucker Nachrichten vom 04.10.1906

Am 1. d. Mts. wurde in Ötzbruck bei Roppen eine männliche Leiche aus dem 
Inn gezogen, deren Agnoszierung bis heute noch nicht erfolgt ist. Die Leiche 
scheint nicht lange im Wasser gelegen zu sein. Sie trägt am Kopfe große, blaue, 
blutunterlaufene Flecken, die wohl durch Anstoßen an Steinen erfolgt sein 
dürften.

Allerlei
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 30.01.1908

Die Influenza hat uns heuer so ziemlich verschont und ist der Gesund­
heitszustand ein ziemlich befriedigender, wie auch die Witterung eine günstige 
ist. Dagegen hat aber der Sensenmann im Vorjahre unter groß und klein 
reichliche Ernte gehalten, und zwar besonders unter den Ehemännern im Alter 
von 40 – 60 Jahren. – Die Ernte ist Gott sei Dank, ziemlich gut ausgefallen. – 
Am 23. Jänner ereignete sich unterhalb des klockerschen Gasthauses ein 
kleiner Unglücksfall. Der 16 Jahre alte Bauerssohn Leo Raggl fuhr mit einem mit 
Schwellen beladenen Schlitten so stark an das Haus des Gärtners Johann 
Schuchter, dass er bewusstlos, jedoch ohne äußere große Verletzungen erlitten 
zu haben, auf der Stelle liegen blieb, so dass er von herbeieilenden nach Hause 
gebracht werden musste. Derselbe ist nun wieder auf dem Wege der 
Besserung, was der armen, braven Familie wohl zu gönnen ist. Deren beste 
Stütze, der älteste Sohn, Rudolf Raggl ist im Oktober v. J statt zur kaiserlichen 
zur großen Armee eingerückt. – Das Jahr 1908 bringt auch hier die Bevölkerung 
zu den verschiedenartigsten Plaudereien bezüglich der Im Februar statt­
findenden Landtagswahlen und der im Frühjahre stattfindenden Gemeinde­
ausschusswahl. – Im Herbste d. J.  wird, wie aus verlässlicher Quelle mitgeteilt 
wird, eine Mission abgehalten werden, was von der Bevölkerung mit Freuden 
begrüßt wird.

Erbschaftsübernahme
Innsbrucker Nachrichten vom 07.09.1908

Der Bruder der am 9. Februar d. J. zu Mairhof in Roppen, 68 Jahre alten Haus­
besitzerin Ursula Bergmann wird vom Bezirksgerichte Silz aufgefordert, sich 
binnen einem Jahre behufs Erbschaftsübernahme zu melden.
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Todesnachricht

Roppen ca. 1928

Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 07.03.1908

Aus Roppen, den 2. März, schreibt man uns: Heute schloss sich das Grab über 
einen tatenreichen und charaktervollen Mann, Herr Postmeister Alois Mairhofer. 
An ihm verliert die Gemeinde einen wackeren Bürger. Mit kleinem Vermögen 
wanderte er 1874 nach Amerika aus Von da aus kehrte er in seine Heimat 
zurück und baute sich ein schönes Haus. […] Bald wurde er zum ersten 
Gemeinderate gewählt und hat sich für die Gemeinde sehr verdienstvoll 
bewährt. Er sorgte für die Armen, er gründete eine Raiffeisenkasse, eine Frei­
willige Feuerwehr, trug besonders zur Errichtung einer Wassergenossenschaft 
für Wildbachverbauung im St. Leonhardstale bei. Bei all diesen Korporationen 
war er Obmann bis zu seinem Todestage. Er war auch durch mehrere Jahre 
Schützenhauptmann und hat sich durch Eroberung der ersten Beste aus nah 
und fern als echter Tiroler Schütze bewährt. […] Er hinterlässt eine trauernde 
Witwe und eine Tochter, welche als Postexpedientin schon seit längerer Zeit in 
Roppen angestellt ist.
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Plauderstube in Roppen
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 30.09.1908

Am Sonntag nachmittags fand hier in Klockers Gasthof eine Wählerzusammen­
kunft statt, bei welcher der Reichsrats­ und Landtagsabgeordnete Peter 
Unterkircher den Rechenschaftsbericht erstattete. Nachdem auch viele Markt­
besucher anwesend waren, fand die Zusammenkunft im Garten des Gasthofes 
statt unter Leitung des Bauernrates Neururer. Der Abgeordnete berichtete über 
einzelne Vorgänge im Parlamente und kennzeichnete hierbei besonders jene 
Wendungen, welche sich zugunsten des Bauernstandes teils bemerkbar 
gemacht haben und teils nacheinander hervorzutreten beginnen. […] Dem Ab­
geordneten wurde unter Beifall einhellig das Vertrauen ausgesprochen und 
hierauf mit einem Hoch auf denselben die Zusammenkunft nach drei­
einhalbstündiger Dauer beendet.

Ein seltsamer Fund
Innsbrucker Nachrichten vom 05.03.1909

Aus Roppen schreibt man uns: Neulich fand man in der Nähe unserer Ort­
schaft, knapp an der Bahnlinie, die Uniform eines Landesschützen, der dem 
Trienter Regimente angehört hat. Es ist noch nicht aufgeklärt, auf welche Weise 
die Kleidungsstücke dorthin gelangten.

v.l.n.r.: Ludwig Auer, Rudolf Ennemoser, Peter Pfausler, Adolf Köll, Alois Pfausler, Alois 
Köll, Anton Ennemoser, Anton Falkner, Hans Neururer, Leo Pfausler im Jahre 1949
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Kirchenrestaurierung
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 16.06.1909

In Roppen hat die Restaurierung der Kirche begonnen. Sie wird nämlich ganz 
neu ausgemalt, und zwar vom bekannten Künstler Emanuel Raffeiner. Schon 
der Name bürgt dafür, dass es etwas Gediegenes wird.

Deckengemälde Kirche Roppen von Emanuel Raffeiner



Den Verletzungen erlegen
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 12.08.1910

Gestern nachmittags ist im hiesigen Krankenhause der in Roppen von einem 
Dache auf einen Zaun herabgestürzte Bauer Alois Neururer den erlittenen 
schweren Verletzungen erlegen. 
Der Verstorbene wurde einer Operation unterzogen, die infolge großer 
Gedärmverletzungen sehr erschwert wurde. Neururer stand im 54. Lebensjahre.

Wache für Bahnböschungen
Mitteilung des Deutschtirolischen Feuerwehr-Landes-Verbandes 1911

Der Kommandant Köll aus Roppen erkundigte sich, ob die Verwaltung der k.k. 
Staatsbahnen verpflichtet sei, in der gegenwärtig heißen und überaus trockenen 
Jahreszeit, eine Wache für die häufigen Feuer an Bahnböschungen bei­
zustellen. Der Antragsteller erklärte, dass in letzterer Zeit durch Funkenflug aus 
den Lokomotiven die Bahnböschung in Brand geriet, Zäune und Waldbestand in 
Brand steckte, und die in der Nähe befindlichen Häusergruppen in Gefahr zog. 
Die Feuerwehr und die Bewohner von Roppen mussten daher wiederholt schon 
zur Bekämpfung eines solchen Bodenfeuers ausrücken, und es wurde sogar 
notwendig, von Gemeinde Roppen eine ständige Wache zum Bahndamme 
hinzustellen, um die immer wieder entfachten Bodenbrände im Keine zu 
ersticken. Zur Zeit der Feldarbeit hätten aber die Leute keine Zeit solche Feuer­
wachen zu Gunsten der Bahn zu halten. […]

Roppen 1930
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Ein hoffnungsvoller Bursche
Innsbrucker Nachrichten vom 06.05.1911

Der 1893 in Roppen geborene und dorthin zuständige Franz K. kam am 17. 
April während des vormittägigen Gottesdienstes in das Haus des Bauern Anton 
Schuchter in Roppen Er sperrte mittels Nachschlüssel das Schreibpult 
Schuchters, in dem dieser sein Geld verwahrte, auf und entwendete daraus 100 
Kronen, obwohl sich noch mehr Geld in der Lade befunden hatte. Mit dem 
gestohlenen Gelde fuhr er dann nach Innsbruck, wo er aber alsobald über 
erstattete Anzeige festgenommen werden konnte. 
Bei seiner Verhaftung konnte der gesamte entwendete Betrag noch zustande 
gebracht werden. Über das Motiv der Tat befragt, gab der Junge an, er wisse 
eigentlich selbst nicht, warum er das Geld an sich genommen habe. Er habe es 
auch seinem rechtmäßigen Eigentümer wieder zurückgeben wollen. Das 
Landesgericht Innsbruck, vor dem er sich nun wegen Verbrechens des Dieb­
stahles zu verantworten hatte, verurteilte ihn unter Berücksichtigung einer Reihe 
von Milderungsgründen zu schwerem Kerker in der Dauer von einem Monate, 
verschärft mit zwei Fasttagen, welche der reuige Angeklagte auch annahm.

Abbruch des Hauses Heiß/Auer "Angelus/Påschte Karl" 1966



Ein Fuhrwerk vom Zuge überfahren
Innsbrucker Nachrichten vom 06.06.1911

Am 3. d. M. ereignete sich zwischen der Station Imst und Roppen der Arlberg­ 
bahn bei dem direkten Schnellzug Lindau – Salzburg Nr. 8, der um 2 Uhr 33 
Min. nachm. Fahrplanmäßig von der Station Imst abfuhr, ein bedauerlicher Un­
fall. Ein zweispänniges, mit Sägeklötzen beladenes Fuhrwerk, das den steilen 
Bergweg herunterkam, und die dort befindliche Bahnübersetzung, die in einem 
starken Bogen liegt, passieren wollte, erfasste und überfahren, wobei der Fuhr­
mann Ludwig Pfausler von Roppen und die beiden Pferde sofort getötet wurden, 
und der Wagen zertrümmert wurde. […].

Brand in Waldele
Tiroler Landzeitung vom 25.06.1911

Im Weiler Waldele ist vorgestern nachmittags 2 1/4 Uhr, vermutlich durch Kinder 
ein Feuer ausgekommen, dem drei Bauernhäuser mit den Wirtschaftsgebäuden 
zum Opfer fielen. Im Verlauf einer Stunde war alles bis auf den Boden nieder­
gebrannt. Fünf Parteien sind obdachlos. Die meisten sind schlecht versichert. 
Beim Entstehen des Brandes waren sämtliche erwachsenen Personen in den 
Wiesen mit der Heumahd beschäftigt, sodass eine Löschaktion erst eingeleitet 
zu werden vermochte, nachdem alle drei Anwesen schon in hellen Flammen 
standen. 

Ein in Waldele befindlicher Hy­
drant war so ungünstig zwischen 
den drei brennenden Objekten an­
gebracht, dass man ihn wegen der 
entstehenden furchtbaren Hitze 
nicht benützen konnte. 
Menschenleben wurde keines ge­
schädigt, ebenso ist kein Verlust 
an Vieh zu beklagen. Die Fahr­
nisse wurden zum Teil gerettet, 
von Mobilar­ und Einrichtungs­
gegenständen ist fast alles ver­
brannt.
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Versteigerung eines Gasthauses
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Innsbrucker Nachrichten vom 07.11.1911

Am 11. Juli findet im Gasthause Klocker in Roppen die Versteigerung des 
Gasthauses zur Trankhütte in Roppen mit Schankgarten, nebst Kapelle, 
Veranda, Gemüsegarten, Zubehör, bestehend aus 2 Wirtshauseinrichtungen 
und 1 Faß mit ca. 50 Liter Rotwein statt. Die zur Versteigerung gelangende 
Liegenschaft ist zusammen auf 6.037 Kronen bewertet. […]

Vom Schnellzug überfahren
Innsbrucker Nachrichten vom 07.11.1911

Am 7.d. abends begab sich ein Arbeiter, welcher beim Bahnbrückenbaue im 
Ötztal, der Bahnstrecke entlang nach Ötzbruck, wo er wohnte. Infolge des 
Schneegestöbers bemerkte er zu spät den um 5 Uhr 40 Minuten abends von 
Roppen kommenden Schnellzug. Dieser erfasste den Arbeiter und trennte ihm 
den Kopf und einen Fuß vom Rumpfe.

Ehrung eines Schützen
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 07.08.1912

Aus Roppen schreibt man uns: In Anerkennung der Verdienste um das hiesige 
Schützenwesen wurde Altoberschützenmeister Hochw. Herr Koop. Alois M. 
Fischer von der Schießstandsvorstehung einstimmig zum Ehrenmitgliede 
ernannt. Am Sonntag nachmittags wurde dem neuernannten Ehrenmitgliede das 
kunstvoll ausgeführte Diplom durch Oberschützenmeister W. Jäger in feierlicher 
Weise überreicht.

Ein Schwindler
Innsbrucker Nachrichten vom 19.12.1913

Aus Imst schreibt man uns: Vor wenigen Tagen kam ein als Förster gekleideter 
Mann in das hiesige Kapuzinerkloster und machte die Mitteilung, dass die 
Gemeinde Roppen dem Kloster einen Waggon Holz geschenkt habe. Hierbei 
machte er sich erbötig, die Zufuhr des Holzes zu besorgen u. ersuchte um 
Ausfolgung der Kosten hierfür im Betrage von 27 Kronen (heute ca. 180 €). Der 
Betrag wurde ihm auch ausgefolgt. Als jedoch kein Holz einlangte, frage das 
Kloster in Roppen an; dort wusste man aber von einer Holzschenkung nichts 
und das Ganze stellte sich als Schwindel heraus. Der Täter ist unbekannt.



Roppner Schuachplattler in Obergurgl 1949
stehend v.l.: Köll Adolf "Kleisls", Alois Raffl "Steare", Schuler Engl "Mannesse", 
Köll Norbert "Kleisls", Köll Leo "Klausls", Köll Nikolaus "Kleisls"
vorne v.l.: Eller Rudl, Auer Alois, Falkner Anton "Peaterlers"
"Madler" aus Obergurgl

Bau-Ausschreibung
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 18.02.1914

Die Bewässerungs­Interessentschaft=Roppen, im polit. Bezirke Imst, vergibt die 
Erd­, Maurer­ und Rohrleitungs­Montage­Arbeiten für den projektierten Umbau 
der Bewässerungswasserleitungs­Überführung über den Inn […]
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Frecher Diebstahl
Innsbrucker Nachrichten vom 22.12.1913

Dem Sternwirt J. Neururer in Roppen wurden 900 bis 1000 Kronen gestohlen. 
Das Geld war in einer Pappschachtel enthalten und im Schlafzimmer der 
Wirtsleute aufbewahrt. Als Täterin kommt ein 15 – 17jähriges, fremdes Mädchen 
in Betracht, welches mit dem Zug zuerst nach Haiming dann nach Landeck fuhr.
Man nimmt an, dass sie im Einverständnis mit einem zur kritischen Zeit an der 
Roppener Haltestelle ebenfalls beobachteten fremden, jungen Burschen 
gehandelt hat und dieser das gestohlene Geld in Sicherheit brachte […]



Holzverkauf
Innsbrucker Nachrichten vom 06.06.1914
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Jagdpachtung
Innsbrucker Nachrichten vom 11.03.1914

Bezirksobertierarzt Ernst Lorandini in Imst hat das 1008 Hektar große Jagd­
revier der Gemeinde Roppen unter der Wildgratspitze gepachtet und in dem­
selben eine komfortable Jagdhütte errichten lassen. Im Revier werden alljährlich 
eine größere Anzahl Gemsen, ebenso viel Murmeltiere und Birkwild abge­
schossen.

Verwundete und Verletzte
Nachrichten über Verwundete und Verletzte vom 11.10.1914

Raggl Eduard, Patrf, TJR. Nr. 4, 12. Komp., Roppen 1888, Schuss am Kopf, 
Rudolfspital in Wien, III.

Schützenkompanie Roppen 1914 ­ 1915
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Verwundung im Krieg
Allgmeiner Tiroler Anzeiger vom 19.11.1914

Zugsführer Josef Köll aus Roppen, wurde schwer, aber nicht lebensgefährlich 
verwundet. An seinen Vater Nikolaus Köll in Roppen, der im ganzen vier Söhne 
im Felde stehen hat, traf letzthin ein Schreiben des Leutnants Sinzinger ein, der 
u.a schreibt: "Ich kann nicht umhin, Ihnen bei dieser Gelegenheit von dem 
beispiellos tapferen Verhalten ihres Sohnes Mitteilung zu machen; er hat als 
echter Tiroler dem Namen Kaiserjäger alle Ehre gemacht. Das Regiment ist 
stolz auf ihn. Auch der Lohn wird nicht ausbleiben; er ist zur Dekorierung 
vorgeschlagen.

Traueranzeige Karl Köll
Innsbrucker Nachrichten vom 25.07.1916

Schwierige Kartoffel Ablieferung
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 15.11.1917

………. Dass zur Station Roppen die Bauern einer Berggemeinde mit ihren 
Kartoffeln auf vormittags 10 Uhr bestellt waren, jedoch war kein Wagen zum 
Verladen da, später hieß es dann, nachmittags 3 Uhr kommen, und so fuhren 
die Bauern einmal mit dem Vieh heim und ließen die Kartoffel stehen. Aber auch 
nachmittags war kein Wagen zur Stelle, die Bauern mussten vielmehr abends 
sieben Uhr erscheinen um das Verladen selbst zu besorgen. 
Endlich nachts 11 Uhr kamen sie nach Hause. Ja meint man denn wirklich, dass 
die wenigen Bauern die noch zur Stelle sind, so viel übrige Zeit haben?



Obstausstellung
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 03.10.1919
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Telephon
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 23.10.1919

An das Telephonlokalnetz sind in Imst nunmehr 46 Parteien, Geschäftsleute und 
Ämter angeschlossen. Die nicht unbedeutende Gemeinde Imsterberg bemüht 
sich auch, Telefonverbindung zu erlangen. Wie man uns mitteilt, wird dieser 
Wunsch Erfüllung erlangen. Ebenso werden die Gemeinden Mils und 
Schönwies an das Telefonnetz angeschlossen werden. 
Die Gemeinde Roppen entbehrt des Telefons noch. Obwohl der Anschluss im 
allgemeinen Interesse liegt, zeigen dort ein oder zwei Personen eine ab­
lehnende Haltung. Lange freilich wird es kaum mehr dauern können, dass die 
anscheinend nur durch persönliche Bequemlichkeit beeinflusste Haltung sich 
der Allgemeinheit entgegenstellt.
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Einweihung Kriegerdenkmal
Innsbrucker Nachrichten vom 20.06.1922

Am 29. findet in Roppen die Einweihung des Kriegerdenkmals statt. Um 11 Uhr 
nachmittags Empfang der Festgäste; Aufmarsch zum Kriegerdenkmal; Ein­
weihung und Festreden, gehalten von H. Verdroß, Professor Heinrich 
Heidegger, Oberst Tschan hierauf Konzerte in beiden Gasthöfen. 
Günstige Zugsverbindungen ermöglichen auch Kriegskameraden aus nah und 
fern die Teilnahme.

Innschlucht

Faltbootunglück
Salzburger Chronik für Stadt und Land vom 11.06.1924

Wieder ein Faltbootunglück am Inn. Am 7. des Jahres hat sich am Inn von 
Landeck bis zur Einmündung der Oetz ein Faltbootunglück zugetragen. Ein jun­
ger Münchner, der diese Fahrt im Gummi­Faltboot machte, er wollte bis Passau 
kommen, geriet oberhalb Roppen in eine starke Strömung und das Boot kippte 
um. Es gelang dem Fahrer, sich zu retten. Das Boot wurde weiter getrieben.



Todesanzeige Dr. Peter Paul Pfausler
Salzburger Chronik für Stadt und Land vom 26.01.1924

Todesnachrichten
Innsbrucker Nachrichten vom 28.01.1924

In Roppen fand am gestrigen Sonntag die Bestattung der Leiche Dr. Pfausler im 
Familiengrab um 2 Uhr nachmittags statt unter ungeheurer Beteiligung der Orts­
bevölkerung und Vertretern aller wirtschaftlichen Kreise Tirols und Vorarlbergs, 
wobei besonders eine starke Vertretung des Vorarlberger Landtages mit 
Landeshauptmann Dr. Ender an der Spitze zu den bereits bei der Einsegnung in 
Innsbruck genannten Trauergäste sich einfand.
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Verpachtung GH Stern
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 19.05.1924

ehemaliger Gasthof zum Stern



Mißglückter Transport

Promotion
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 19.07.1924

Am 16. Juli wurde an der Universität in Innsbruck Herr Karl Krismer aus Roppen 
zum Doktor beider Rechte promoviert. Dr. Krismer entstammt einer alten Tiroler 
Familie, die schon seit mehreren Geschlechtsaltern auf Hochenegg bei Roppen 
ansässig ist.

Haus des Dr. Krismer (Krismayr) in Hohenegg

40

Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 30.01.1925

Ein Landfahrer (Dörcher) wollte gestern vormittags seinen Karren auf dem 
kürzesten Wege zum Ötztal nach Roppen überstellen und wählte dazu die 
Eisenbahnbrücke über die Ötztaler Ache. Als das Fahrzeug mitten auf der 
Brücke angelangt war, sauste ein Schnellzug daher, der den Karren zer­
trümmerte und in die Ache stürzte. Das Begleitpersonal des Karrens kam mit 
dem bloßen Schrecken davon.
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Starkstromunfall
Salzburger Wacht vom 04.02.1925

Ein Bauer holzte in der Nähe der elektrischen Starkstromleitung (55.000 Volt) 
zwischen Ötztal­Roppen, wobei ein Baum beim Umschneiden auf die Leitung 
fiel und dadurch eine Verkehrsstörung von 45 Minuten verursacht wurde. Der 
Bauer und seine Magd kamen mit bloßem Schrecken davon.

Abbruch Bäckerei des "Kåsse" Franz Köll ­ ehemalig Rudigier 1977

Feueralarm
Innsbrucker Nachrichten vom 27.04.1926

Aus Imst wird uns geschrieben. Am Sonntag, den 23. April gegen halb 2 Uhr 
nachmittags wurde in Roppen die Feuerwehr alarmiert. Es brannte bei dem 
außerhalb der geschlossenen Ortschaft befindlichen alten Schießstand, doch 
konnte man des Feuers bald Herr werden. Der Schaden am Gebäude ist nicht 
nennenswert, da hauptsächlich nur in der Nähe liegendes Stroh verbrannte. 
Unvorsichtige Jugendliche sollen das Feuer verursacht haben.



Verschüttet
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 21.10.1926

Beim Einsturz einer Schottergrube in Roppen wurde ein junger Hilfsarbeiter 
verschüttet. Dem Manne wurden der rechte Ober­ und Unterschenkel, der linke 
Unterschenkel sowie ein Oberarm gebrochen. Er langte Mittwoch nachmittags 
hier ein und wurde am Westbahnhof von der freiwilligen Rettungsgesellschaft 
erwartet und in die chirurgische Klinik überführt.

Sommerfrische
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 14.05.1927

Für Sommerfrische schöne am Berg gelegene möblierte Dreizimmer­Wohnung 
mit 4 Betten und 1 Küche zu günstigen Preisen zu vergeben. Roman Krismer, 
Gutsbesitzer in Hochenegg bei Roppen.
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Ehrenerklärung
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 13.10.1927

Unterzeichneter nimmt die gegen den Bundesbahnbediensteten Emil Thöni 
gemachten ehrenrührigen Äußerungen, als nur im Scherz und ohne jede bös­
willige Absicht gesprochen mit Bedauern zurück. 
Roppen, am 9.10.1927, Johann Köll

Schweres Bahnunglück
Innsbrucker Nachrichten vom 19.07.1928

Aus Roppen wird uns berichtet: Heute um 12 Uhr nachts ereignete sich in der 
Station Roppen ein schweres Unglück. Eine Arbeiterpartie sollte mit einem 
Motorwagen nach Landeck fahren. Aus bisher noch unbekannter Ursache 
entgleiste der Wagen; hiebei wurde der Arbeiter Anton Rudig aus Schönwies 
getötet, fünf andere Arbeiter schwer verletzt, einer lebensgefährlich. Die Arbeiter 
wurden vom Wagen geschleudert und überfahren.

Roppen mit Kirche um 1950



Bahnhof Roppen wird verschüttet
Neue Freie Presse vom 28.08.1928

Gestern zwischen 8 und 0 Uhr abends ging, durch ein Gewitter losgelöst, eine 
Mure zwischen der Station Ötztal und Imst nieder und verschüttete den größten 
Teil des Bahnhofes Roppen. Der Bahnkörper wurde unterwaschen. Siebzehn 
Wagen eines gerade ausfahrenden Güterzuges wurde von der Mure erfasst und 
bis zu den Puffern verschüttet.
Stellenweise liegt die Sandmure zwei Meter hoch über den Geleisen des Bahn­
körpers. Der Sachschaden ist sehr beträchtlich. Verletzt wurde niemand. [….]  
Durch einen Bach, dessen Lauf die Mure abdrängte, wurde bei Kilometer 50 der 
Bahndamm völlig unterwaschen, so dass die Geleise acht Meter hoch frei in der 
Luft schweben. […]
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Tiroler Gemeinderatswahlen
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 26.11.1928

Roppen: Bauernbund 165, Volkspartei 137, Sozialdemokraten 29.

Großer Murbruch
Innsbrucker Nachrichten vom 30.08.1929

Gestern abends ging nach heftigen Gewittern, die mit wolkenbruchartigem 
Regen verbunden waren, in der Ortschaft Roppen im Oberinntal eine große 
Mure nieder, die neben Kulturschaden auch das Bahngeleise verlegte, wodurch 
eine erhebliche Störung des Bahnverkehrs eingetreten ist. […]

Unglück in den Bergen
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 17.07.1930

Beim Edelweißpflücken tödlich abgestürzt
Otto Köll aus Roppen, 33 Jahre alt, ledig, Kellermeister in Bad Fusch im 
Pinzgau, ist am 16. Juli beim Edelweißpflücken am Schwarzkopf bei Fusch 
tödlich abgestürzt. 
Die Gendarmerie barg die Leiche; sie wird am Freitag im Dorf Fusch beerdigt. 
Köll hat nach jahrelanger Kriegsgefangenschaft als Kaiserjäger in Russland und 
ebenso langer Wanderschaft durch Deutschland im Mai endlich wieder einen 
guten Posten in Bad Fusch gefunden. Nun aber brachte ihn die Liebe zu den 
Bergen und zum Edelweiß einen frühen Tod. Der Verunglückte hatte keine 
Eltern mehr.

Burschenverein
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 21.01.1931

Der Burschenverein Roppen veranstaltet am 25.01. sein Vereinsrodelrennen im 
Gebiete von Roppen.



Ausflug
Innsbrucker Nachrichten vom 18.07.1931

Sonntagsausflug der Musiker und Sänger von Roppen.
Die Musikkapelle und der Männerchor von Roppen unternehmen bei günstiger 
Witterung am Sonntag den 19. d. M. einen Ausflug nach St. Georgenberg. 
Nachmittags ab 4 Uhr veranstalten Kapelle und Chor im Lendbräugarten in 
Schwaz ein Konzert mit reichhaltigem Programm.

Güterzugentgleisung
Salzburger Chronik für Stadt und Land vom 04.07.1933

9 Waggons zertrümmert. Vom Vorstand des Bahnamtes wird mitgeteilt: Aus 
Roppen bei Imst wird gemeldet, dass dort um 6 Uhr 50 neun Waggons eines 
Güterzuges entgleisten. Es ist dadurch der Durchzugsverkehr nach Innsbruck 
auf etwa 12 Stunden umgeleitet. Personen kamen nicht zu Schaden, lediglich 
die Eisenbahnwaggons wurden zertrümmert.
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Männerchor unter Leitung des OL Köll Alois "Klausl", von  1912 bis 1956 
Foto um 1950
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Waggon entgleist

Durch eine Mure verschütteter Bahnhof Roppen 1928
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Zu vermieten
Vorarlberger Wacht vom 21.06.1934

Kleine Wohnung für Pensionisten in Roppen billig abzugeben. 
Zuschriften an die Verwaltung

Ehrenerklärung
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 24.12.1934

Ich erkläre hiemit alle von mir gemachten entehrenden Behauptungen über Frau 
Kneringer als unwahr. Roppen am 22.12. Rudolf Heiß



Reaktordoppelspule im Unterwerk

49

Elektronik und Maschinenbau vom 16.04.1932



Diebstahl
Allgemeiner Tiroler Anzeiger vom 18.06.1936

In Roppen hat ein Bettler im Bauernhaus des Leonhard Heiß aus der Küchen­
kredenz eine Brieftasche mit 100 Schilling genommen.

Einbrüche und Diebstähle
Innsbrucker Nachrichten vom 20.10.1937

Aus der Kapelle in Ötzbruck, Gemeinde Roppen wurde eine Heiligenstatue 
gestohlen. In der gleichen Kapelle wurden auch im September zwei Statuen ent­
wendet. Der Verdacht der Täterschaft fällt auf einen herumziehenden Wander­
burschen.
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Brücke über den Inn
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Brücke über den Inn
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Neuer Gendarmerieposten
Innsbrucker Nachrichten vom 28.01.1938

Aus Imst erfahren wir: In Roppen wird aus Anlass der Umlegung der Arlberg­
bundesstraße in der Strecke Imst–Haiming ein drei Mann starker Gendarmerie­
posten aufgestellt. Der neue Posten wird seine Tätigkeit mit 1. Feb. beginnen.

Tödlicher Arbeitsunfall
Innsbrucker Nachrichten vom 05.03.1938

Das Landesgendarmeriekommando teilt mit: Am 3 d.M. beschäftigte sich der 
Hilfsarbeiter Johann Nagele mit mehreren Arbeitern der Firma Ing. Mayereder­
Kraus & Co. Beim Innbrückenbau in Roppen, wobei er beim Abladen der Steine 
von einem zirka 200 Kilogramm schweren Stein am Rücken getroffen und zu 
Boden gedrückt wurde. Die Imster Rettungsabteilung war mit ihrem Rettungs­
kraftwagen gleich zu Stelle, um den Schwerverletzten in das Krankenhaus nach 
Innsbruck zu bringen. Nagele erlag aber schon auf der Fahrt oberhalb Zirl den 
schweren Verletzungen. Die Leiche wurde noch am gleichen Tage nach Roppen 
zurückgebracht. Der Verunglückte war am 27. Juni 1901 in Roppen geboren 
und dort zuständig. Er hinterlässt eine Witwe und vier unversorgte Kinder und 
seinen alter Vater, für den er ebenfalls gesorgt hat.

IGedenktafel für Johann Nagele
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Innsbrucker Nachrichten 13. Mai 1939



Faltbootunfall am Inn
Innsbrucker Nachrichten vom 27.07.1938

Am 25. Juli vormittags fuhren die aus dem Altreich stammenden Alois Magg, 
Bruno Koch, Bernhard Reck und Heinrich Breuer mit zwei Faltbooten auf dem 
Inn von Landeck gegen Innsbruck. Bei Roppen kippte das Boot des Reck u. 
Breuer infolge der starken Wellenströmung oberhalb der neuen Innbrücke um. 
Während Reck noch ans Ufer schwimmen konnte, ging Breuer in den Wellen 
unter und kam nicht mehr zum Vorschein. Das Boot mit sämtlichen Habselig­
keiten wurde von den Wellen fortgeschwemmt und konnte nicht mehr geborgen 
werden. Der ertrunkene Breuer war 36 Jahre alt, […]

Unfall
Innsbrucker Nachrichten vom 12.04.1939

Beim Überschreiten der Bahnbrücke vom Schnellzug überrascht.
Am Ostermontag wurde das Ehepaar David und Johanna Nagele, die mit ihrem 
vier Monate alten Kinde die Eisenbahnbrücke über die Pitztaler Ache zwischen 
Roppen und Imst überschreiten wollten, von einem entgegenkommenden 
Schnellzug überrascht. David Nagele konnte sich noch an das Brückengeländer 
drücken, während die Frau über die Böschung geschleudert wurde. Durch den 
Unfall wurden David Nagele und das Kind leicht, hingegen Johanna Nagele 
schwer verletzt.

Roppen mit Holzbrücke
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Versammlung der Bauernschaft
Innsbrucker Nachrichten vom 26.05.1939

Kürzlich rief der Ortsbauernführer die Bauern zu einer Versammlung zusam­
men, bei der Kreisstabsleiter Breitschaft in einer ausführlichen Rede verschie­
dene Fragen, die besonders die bäuerliche Landbevölkerung berühren, behan­
delte. 
Er sprach mit großer Sachkenntnis vom Saatgut, Obst­ und Kartoffelbau, von 
der Schweinezucht und der Erzeugungsschlacht.

Reichssportwettkämpfe 
Innsbrucker Nachrichten vom 07.06.1939

Bei herrlichem Sonnenschein marschierten 163 Jungen und Mädel aus Karres, 
Arzl, Wald und Roppen zum neuen Sportplatz in Roppen, um im Wettkampf ihre 
jungen Kräfte zu messen. 
Nach dem feierlichen Fahnengruß verlas Gefolgschaftsführer Rieger den Tages­
befehl der HJ und feuerte die Jugend zu tüchtigen Leistungen an. […]

Biathlon 1938



Neuer Schießstand
Innsbrucker Nachrichten vom 25.04.1940

Gauinspekteur Mahnert, der gegenwärtig den Kreis Imst führt, konnte bei einem 
Besuch in Roppen der neuen Schießstand besichtigen, der in Gemeinschafts­
arbeit hergestellt wurde. Es sind sechs gut eingerichtete, mit elektrischer Signal­
einrichtung versehene Stände vorhanden.

Schießstand

Warme Suppe in der Schulpause
Innsbrucker Nachrichten vom 05.04.1941

Durch die MGB. wurde es möglich unseren Schulkindern mit weiten Anmarsch­
wegen drei Monate lang in der Pause eine warme Suppe zu verabreichen. 
Großer Dank gebührt dabei der MG.­Frauenschaft für die Zubereitung und 
Ausgabe der Mahlzeiten.
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Einbrüche
Innsbrucker Nachrichten vom 03.10.1942

In den Morgenstunden des Montag erbrach man bei zwei Bauern die Speise­
kammern und stahl daraus Speck, Eier, Weißbrot, Zucker, Tabak. Zum Glück 
wurden die frechen Diebe verscheucht, so dass sie nicht alles mitnehmen 
konnten und so ein Teil der Butter noch zustande gebracht werden konnte; 
sonst wäre für eine kinderreiche Familie die gesamte Fettration für fünf Wochen 
verloren gewesen.

Einbrüche
Innsbrucker Nachrichten vom 07.05.1943

In der Nacht zum 1. Mai drangen unbekannte Täter in einen Kellerraum des 
Landwirtes Alois Neururer im Waldele ein und entwendeten sämtliche Speck­ 
und Fleischvorräte.

Heldentod
Innsbrucker Nachrichten vom 22.05.1943

Im Kampf gegen den Bolschewismus starb der Gefreite Josef Thaler von 
Obbruck im Alter von 23 Jahren den Heldentod

Brand
Oberösterreichische Nachrichten vom 21.12.1946

Im Weiler Ötzbruck in Roppen brach in einem Wohnhaus ein Brand aus. Nur 
durch das energische Einschreiten einer Gruppe Oberbauarbeiter, eines Bahn­
wächters sowie der Feuerwehr von Roppen war es möglich, vier Bauernhöfe, 
die sich in nächster Nähe befinden, vor der Zerstörung zu bewahren.



Todessturz beim Beeren suchen
Salzburger Nachrichten vom 13.08.1947

Wie aus Innsbruck gemeldet wird, ist die 21jährige Angestellte des Landes­
arbeitsamtes in Innsbruck, Dora Plörer, beim Beerensuchen im Waldeletal bei 
Roppen tödlich verunglückt. Sie wurde als Leiche aus einem Bach geborgen, in 
den sie von einem felsigen Abhang gestürzt war.

Vom Zug überfahren
Welt am Abend vom 20.09.1948

Gestern Nachmittag wurde der Bahnbeamte Oskar Köll aus Roppen auf der 
Bahnbrücke Roppen­Imst, als er die Brücke mit einem Fahrrad passieren wollte, 
von der Lokomotive eines Personenzuges erfasst und getötet.

Falkner Haus August 1956
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Der Inn
Salzburger Nachrichten vom 04.10.1948

Der erste Abschnitt umfasst die Strecke Prutz­Roppen. Dabei soll das Wasser 
des Inn bei Prutz abgezweigt und durch einen Tunnel unter Abschneidung des 
Innknies bei Landeck direkt nach Roppen geleitet werden. Der zweite Abschnitt 
wäre die Kaunertalstufe, die in ihrem energiewirtschaftlichen Wert den Ötztal­
stufen gleichgestellt werden könnte. 
Die Strecken Roppen – Haiming, Finstermünz – Prutz, Haiming – Telfs und Telfs 
– Zirl sollen das Programm ergänzen. […]

Fahrplan
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Marillenschau
Tiroler Bauernzeitung vom 28.07.1949

Es werden Sortenproben von freistehenden Bäumen und von Wandspalieren 
gezeigt. Die Marillenschau wird um 11 Uhr eröffnet und bleibt bis 18 Uhr offen.
Gleichzeitig findet um 15 Uhr im Gasthof Stern in Roppen eine allgemein zu­
gängliche Versammlung statt, in der die wichtigsten Fragen der Marillenkultur 
besprochen werden. Jeder, der Interesse an der Marillenkultur hat, ist herzlich 
zu dieser Veranstaltung eingeladen.

Tiroler Bauernzeitung 1949
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Glockenweihe und Sonstiges
Tiroler Bauernzeitung vom 13.10.1949

Am Rosenkranzfest fand hier die feierliche Weihe der neuen, langersehnten 
Kirchenglocken statt. H.H. Provikar Urban Draxl vollzog den Weiheakt unter 
Anwesenheit der Ortsgeistlichen sowie der Nachbarseelsorger. Die Glocken 
haben ein Gesamtgewicht von 3331 kg und wurden von der bekannten 
Innsbrucker Firma Graßmayr hergestellt. 
Beim Empfang am Samstagnachmittag und bei der Weihe selbst war die 
gesamte Bevölkerung zugegen. Musikkapelle und Schützen gaben ihr Geleite. 
Nun ist der langgehegte Wunsch der Bevölkerung unter viel Opfermut und Mühe 
in Erfüllung gegangen – Die zahlreichen Fraktionskapellen unserer Gemeinde 
wurden heuer im Laufe des Sommers renoviert, so dass sie den fleißigen 
Betern in ihrem neuen Gewande mehr Freude machen. Um die Renovierung 
der Kapellen hat sich unser Hochw. Herr Pfarrer Franz Ruetz besonders 
bemüht. Der rührigen Umsicht des Glockenkomitees, besonders des Obmannes 
Rauch und des Bürgermeisters Engelbert Köll ist es zu danken, dass dieses 
Werk gelungen ist.

Glockenweihe 1949 ­ v.l. Pfarrer Ruetz, H.J. klocker, Provikar Draxl, P. Otto Heiß



Schadenfeuer
Tiroler Bauernzeitung vom 05.01.1950

Am 28. Dezember um 0.30 Uhr brach am linksseitigen Dorfteil in drei 
zusammengebauten Wohnhäusern ein Brand aus. Die Häuser sind bewohnt: 
Haus Nr. 21 vom Besitzer Josef Pfausler, Nr. 22 Besitzerin Johann Raggl und 
von drei Mietparteien, das Haus Nr. 23 vom Besitzer Leonhard Neururer und 
einer Mietpartei. Im Haus Nr. 22, 2. Stock, brach der Brand aus. Die Mietpartei, 
ein Ingenieur mit Frau und zwei kleinen Kindern, konnte mit harter Mühe nur 
mehr durch die Fenster gerettet werden, da das Stiegenhaus und das Dach 
schon in hellen Flammen stand. Die anderen zwei Häuser dieses Blockes 
konnten gerettet werden und haben nur geringfügige Brand­ sowie Wasser­
schäden erlitten. Brandursache kann nur Kurzschluss oder ein schadhafter 
Kamin sein. Bei diesem Brandfall kam ein Häuserkomplex von zehn bis zwölf 
Häusern samt Scheunen und Stallungen in große Gefahr. Durch das schnelle 
und schlagfertige Eingreifen der Ortsfeuerwehr mit beiden Kraftspritzen konnte 
der Brand lokalisiert werden. Aus Imst kam der Bezirkslöschinspektor Egger mit 
einer Gruppe Feuerwehrmänner, ein Vertreter der Besatzungsmacht und der 
Gendarmerie. Allen, die an der Brandbekämpfung und sonstwie mithalfen, sei 
der herzlichste Dank ausgesprochen.

Unfall

Mit dem Motorrad in den 
Lastenzug.
Am Donnerstag, den 24. 08. 
gegen 7 Uhr früh, stieß der 
50jährige verheiratete Fah­
rer der Bundesstraßenver­
waltung Johann Pohl aus 
Roppen mit dem Lastenzug 
der Fa. Zumtobel aus Dorn­
birn zusammen und war auf 
der Stelle tot.
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Tiroler Bauernzeitung vom 31.08.1950



Wildbachverbauung

63

Tiroler Bauernzeitung vom 31.08.1950

Die vielen Gewitter und plötzlichen Regenfälle haben den Ufern, Brücken und 
Sperren des durch den Ort fließenden Leonhardsbaches schwer zugesetzt, so­ 
dass die schon in früheren Jahren und immer wieder vorgenommenen Aus­
besserungen nicht mehr ausreichen. Bei Hochgewittern und Gewitterperioden, 
wie sich in letzter Zeit wieder gezeigt hat, gefährdet der Bach durch Murbrüche 
und Hochwasser die ganze Gegend und auch den Ort Roppen selbst. 
So sind heuer Ausbesserungen und Verbauungen dringend notwendig ge­
worden, für die eine Bauzeit von insgesamt 10 Jahren vorgesehen ist. 
Derzeit sind an den Verbauungsarbeiten, bei denen auch neue Sperren errichtet 
werden, insgesamt 70 Arbeiter beschäftigt. Zur leichteren Beförderung von Bau­
material in die verschiedenen Baustellen am Leonhardsbach über die ganz 
Strecke von Oberängern bis zur Maisalpe wurde ein ungefähr acht Kilometer 
langer Höhenweg mit vielen Windungen von Arbeitern der Wildbachverbauung 
und von den Bauern der Gemeinde angelegt, der auch für die Landwirte der 
Gemeinde Roppen von größter Bedeutung ist und besonders im Winter dem 
Heu­ und Holztransport mit Schlitten dienen wird.

Ritscheverbau



Schützenfahne
Salzburger Nachrichten vom 11.01.1951

Landeshauptmann lässt Schützenfahne erneuern
Tirol besitzt eine große Anzahl von alten Schützenfahnen, die teilweise stark 
zerschlissen sind. Landeshauptmann Weißgatterer hat in letzter Zeit mehrere 
schadhafte Schützenfahnen Instandsetzen lassen. 
Die alten Bilder und Ornamente wurden auf neue Seide übertragen. Am 
Dienstag übergab der Landeshauptmann die erneuerten Fahnen an die 
Schützenkompanien von Schwaz, Schlitters und Roppen.

links: G. Klocker; rechts: Luise Pfausler bei der Fahnenweihe
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Großbrand in Obbruck
Zeitungsbericht vom 14.08.1956

Am Dienstag, den 8. August um 19 Uhr brach im Weiler Obbruck im Wirt­
schaftsgebäude der Bauern Johann und Leonhard Pfausler ein Feuer aus. In 
kürzester Zeit breitete es sich auf die Wohnhäuser des Pius und Leonhard 
Pfausler und auf kleinere Nebengebäude aus. Das Vieh konnte größtenteils 
gerettet werden. 
Am Brandplatz erschienen die Feuerwehren der umliegenden Gemeinden. Bei 
den Löscharbeiten, die besonders dadurch erschwert waren, dass das Wasser 
bis zu 400 m vom Inn heraufgepumpt werden musste, gelang es, nur die 
benachbarten Wohnhäuser zu retten. Zwei Familien, insgesamt 10 Personen, 
wurden obdachlos. Der angerichtete Schaden beträgt nach vorläufigen 
Schätzungen eine Million Schilling. Die Brandursache konnte nicht geklärt 
werden.
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Brand in Obbruck
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